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^îôdjerfd)#«.
Sic CS n t tu i cl I u n g ber beutfcEjen ©djladjtlinie i nt SB e=

ft e n bon b e it S3ogefern Big 3 u m 'Sîanal. ®te ipeftc 14—16 ber fo
rofd) beliebt getoorbenen htiegggeitfdfrift ,,®er SBôIïerïrieg" (SBerlag boit ^ultuê
Hoffmann in Stuttgart)) Belfanbeln einen Befonbcrg intereffanten SlBfdpiitt beg gro=
fjen Sîricgeg: bie (Snttoidtung ber feijigcu irteftlitfjen ©tfjladftfront, Beginnenb mit ben
©dfladjten an ber SKarne'nnb enbigcnb mit ber 2ïu§bef)mtttg ber Äampflinie big gur
Storbfee nad) ber ©innafjtne bon Slniioerpen. Stein Steil ber btgljerigen Operationen
ift fo rcid) an ungelöften gragen, ibie biefer, nirgenbg läfjt fid) ber innere uub äuffere
Qufamnten^ang ber ISreigniffc fctpnieriger berfolgen atg T)ier. ©otoeit fid) auë beut
bië jeffi borI)a'nbencn IKatcrial ein gefdfloffeiteë 23ilb getbinncn lägt, ift bicê im
„SSôIïerïrieg" iiberrafdjenb gut gelungen. ®ie ©dfladfien an ÜJtarne unb Stigne
luerben in îtarcn giigen gefdjilbert, biete (Sinjetlfeiten locrben lebenbig bergcgen=
luärtigt burd) feffelnbe Sarfteltungcn bon Sïugengeugcii unb SSeridfterftattern, unter

(gortfefmng fteïje nädjftfolgenbeg SSIatt.)

Reform-Eternithaus.
Konstruktives Gerippe und Bodenkonstruktionen aus Eisenbeton, Wand-
Verschalungen in Eternit tafeln. Grösate Solidität und Feuersicherheit.

Entwürfe, Pläne, Kostenberechnungen und Auskunft durch

FRITSCHI & ZANGERL, ARCHITEKTEN, WINTERTHUR.

Rheumatiamns. ' 19IM

EË
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Geissen,
Gliederweh und
Gelenk-Rheuma-
tismus, kann

Hilfe finden durch
Bühlers selbst-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung v. b. qual-
voll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
Biihleröl, gesetzl. gesch., -f Nr. 28076, ist zu haben
i. d. Victoria-Apoth., Bahnhofatr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Oeinrieb SMener
Tuchfabrik Sils-Albula

empfiehlt als Spezialität rein-
wollene, solide Bündnertücher
für Herren and Damen,
Strickgarne, Hranbtindner
Jägertücher. — Muster um-
gehend. Wolle wird zur Verar-
beitung angenommen.

Bündnerfleisch
Roll- und Kochschinken und Mailänder Salami

versenden zu den alten Preisen

Th. Domenig H.-G., Cfaur.

Unser Blouaenlager bietet die
grösste Auswahl aparter Mo-
delle in Seide, Batist, Voile,
Wolle u. Tüll in allen Preislagen.

Täglich Eingang von Neuheiten in ausgesucht feinem Geschmack.

Seiden-Spinner, Zürich.

Mcherschan,
Dill Entwicklung der deutschen SchI achtliuie i in W e-

st e n von den Vogesem bis zum Kanal. Die Hefte 14—16 der so

rasch beliebt gewordenen Kriegszeitschrift „Der Völkerkricg" (Verlag von Julius
Hoffmann in Stuttgart)) behandeln einen besonders interessanten Abschnitt des gro-
ßen Krieges: die Entwicklung der jetzigen westlichen Schlachtfront, beginnend mit den
Schlachten an der Marne'und endigend mit der Ausdehnung der Kampflinie bis zur
Nordsee nach der Einnahme von Antwerpen. Kein Teil der bisherigen Operationen
ist so reich an ungelösten Fragen, wie dieser, nirgends läßt sich der innere und äußere
Zusammenhang der Ereignisse schwieriger verfolgen als hier. Soweit sich aus dem
bis jetzt vorha'ndenen Material ein geschlossenes Bild gewinnen läßt, ist dies im
„Völkerkrieg" überraschend gut gelungen. Die Schlachten an Marne und Aisne
werden in klaren Zügen geschildert, viele Einzelheiten werden lebendig vergcgen-
lvärtigt durch fesselnde Darstellungen von Augenzeugen und Berichterstattern, unter

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Reform-Lternitkaus.
konstruktives kerixps uuà ZZoàsukoustruktiouen aus Klisnbstou, tVsuà-
versebalnuKSn iu ktsruil takeln. grösste Loliäitär unà ksuersivbsrksit

Kntrvürks, stläus, kosteubsrsobuuuKeu uuà àskunki àureb

'Wer ksios lle!-
luvx Lacist xsxsQ
(Zieltt, Rklsskll,

/ u-/î tilisâsr^sìl nnâ
kv1v»k-kdsllm».

Vilks âllàvll àurod

si-kuvâ. 1000k»sk
srprodtss

^
p ìt IloiliriittsI uvà ill

I N
WSQZßfSQ l'âxSll

f- ks) vvllitäQcliFS Ls-
i srswllßf V. s. ^u»1-

voll. Kodmsrzivo.

visses Ilittsl,
viilìlorôl, xesst^l. xssek., 4- à 28076, ist 211 kktds»
i. â. Victoria-^potli., Uàdokstr. 7l aoâ rvset-

V. Dr. ^Isslioxsr, 2üi-iek Iuàsti-ie<iu»rtisr
Vi-vspe^ts ullâ 2IeuLfQlsss iverâsll srsà vsr»»vàt.

SlîUîlîli 8àmlkiilîk
luàkavrik Ms-^Ibà

smstûàlt à 8 st s ^ 1 g, I itàt i-sin-

ivollslls, soliàs Rüi»ü»vrtüel»sr
kür Horrs» miâ »aiiivn,
8trlàx»ri»v, s»r»n6ûnâiivi
^üxertüekvr. — Nüster um-
sssttsiiä. ^Volls ivirà 2ur Vsrar-
döitUIlA UNssSI>0MM6I».

künÄiAerNelselR
Rà- imâ Loclìsàliìksu uvâ UMàâsr Halaiui

verasuàsu isu âen alteu strelssu

^îi. voinem^ /ì.-ti., Ckur.

Unser Llouisulsxsr bietet àis
xrössts àsrvakl aparter lllo-
àelle iu Leiàs, Latist, Voile,
tVolle u. Bull in alleu strsislaxeu.

Växliek Eingang von disubeiteu iu ausxssuebt keinem gesebmack.

86Îcl6n-8pinn6l', lüriek.



benett Suigi SSargint, her getftreicEie italienifdje „Mnegëîom'fponbeut", befonberS

ïjiiufig gu äBort ïommt; feine ©djilberungen bom ©diladjtfelb am Ourcg, bom

Sïarnpf bei ©oiffonë unb bon bet iBefrfjiejjung bet SJieintfct Sbatljebtalc Jinb fdjledjts
t)in Hfteifterftinfe bet ®tieg§befd)Eeiïmrtg. ©te fXlätfel bei: beutfcCjen ©übfd)frenrung
bot SßariS unb bot allem "be§ beutfdjen 9îitdgugë toerben bom militfinfdjm ©taub»

punît au§ eingeljenb erörtert. ®te iSeutungen, bie Ijiet gegeben luetbcn, finb aufjer»
otbenilid) einleudjtenjb. 3m Horben gog (id) unterbeffen bie ©djladjtfront infolge
bet frangöfifdfen llmgel)ung§manöbet gegen ben beutfdjcn tedjten ffrlügel immer ntegr
in bie Säuge unb näherte pet) rafcE) bet Storbfee. 3tad) ber ©robetung bon 5tntiuerpeii
ïonnte ber beutfdjen Stbfdjliefjungêmauer ber ©djtufjftcin eingefügt tuerben. ®ie 33e=

lagerung boit Slnttoerpeu ift bieïïeidjt ba§ feffelubfte nub abgcrunbctfte ©tiicf, ba§

biefe Mriegëdjroutf bisher gebradjt Ijat. ®en beigegebenen SBitbern unb Starten merît
man an, bafj biefe öefte mit befonberer ©orgfaït àuêgeftattet ftnb; fie bilbcn toit!=
lid) ein gut bellen ©rfaffung bcë Xepteë unentbeïjrlidjeê, gcbiegeneS Stnfd)auungS=
mittel. SSotgiiglid) gelungen ift befonberê ba§ gangfeitige SSilbniS beë ©eneraië b.

ißefcler.

i Pfarrer M igle'*
COtttpW" ift

nafjrljaft mtb ber ^efitnbfjett fef)x pträglid).

95 ©t§. — Çpfunbpaïet — 95 Gt§.

<Spe§erei= unb Honfumgefcfiäften ertfSttlict)

Ein Gesund-
brunnen

für Alle, die Bich schwach und elend
fühlen, die hoffnungslos in die Zu-
kunft blicken, weil ihr Allgemeinhe-
finden ständig zu wünschen übrig
lässt, ist „Nervosan". Dieses Mittel
ist als Ergebnis langjähriger wissen-
schaftlicher Untersuchungen in erster
Linie dazu geeignet, das Blut zu ver-
mehren, den AllgemeiDZUBtand zu
kräftigen, die Erregbarkeit der Ner-
yen zu benehmen und auf den nor-
malen Zustand zu br ngen. Wer „Ner-
vosan", das in den Apotheken zu Fr.
3.50 und Fr. 5.— zu haben ist, regel-
massig gemesst, der wird unzweifel-
haft schon nach kurzer Zeit eine
Besserung seines körperlichen Zu-
Standes versiiiiren und gleichzeitig
damit neuen Lebensmut und frische
Schaffenskraft gewinnen.

Bei der grossen Anzahl minder-
wertiger Medikamente, die gegen-
wärtig feilgeboten werden, verlange
man beim Einkauf ausdrücklich Ner-
vosan und hüte sich vor Nach-
ahmungen.

Wer seine Tochter liebt

sorgt fiir deren

Gesundheit. —

Frei von jedem

Druck, und eine

natürliche

Stütze ist der

Brust-

Rock-

Träger

Maß: Weite

unter der Brust.

Preis :

Fr. 6.—, 8.—,
Fr. 10.50

Reformhaus Efjli z. Meise

Zürich, Münsterbrücke.
Filiale: Badenerstrasse 60.

denen Luigi Barzini, der geistreiche italienische „Kriegskorpespondeut", besonders

häufig zu Wort kommt; seine Schilderungen vom Schlachtfeld am Ourcg, vom

Kampf bei Soissons und von der Beschießung der Reimscr Kathedrale sind schlecht-

hin Meisterstücke der Kriegsbeschreibung. Die Rätsel der deutschen Südschwenkung

vor Paris und vor allem des deutschen Rückzugs werden vom militärischen Stand-
Punkt aus eingehend erörtert. Die Deutungen, die hier gegeben werden, sind außer-
ordentlich einleuchtend. Im Norden zog sich unterdessen die Schlachtfront infolge
der französischen Umgehungsmanöver gegen den deutschen rechten Flügel immer mehr
in die Länge und näherte sich rasch der Nordsee. Nach der Eroberung von Antwerpen
konnte der deutschen Abschlieszungsmauer der Schlußstein eingefügt werden. Die Be-

lagerung von Antwerpen ist vielleicht das fesselndste und abgerundetste Stück, das

diese Kriegschronik bisher gebracht hat. Den beigegebenen Bildern und Karten merkt

man an, daß diese Sefte mit besonderer Sorgfalt ausgestattet Pud; sie bilden wirk-
lich ein zur vollen Erfassung des Textes unentbehrliches, gediegenes Anschauungs-
Mittel. Vorzüglich gelungen ist vesonders das ganzseitige Bildnis des Generals v.

Baseler.

Pfarrer Künzle's
„Hugo complet" KesttlldhcitS'Kaffcc-Krsatz ist

nahrhaft und der Gesundheit sehr zuträglich.

95 Cts. — Pfundpaket — 95 Cts.

In Spezerei- und Konsumgeschäften erhältlich!

drunnen
kür rUls, die sieb sedwscb und elend
tuklso, à doünvngslos in die ^u-
Kunst blieben, weil ibr Ldlgemsivbe-
tlnàeu ständig ?u wünseben iibrig
lässt, ist „Ilervosan". Dieses Nittsl
ist uls Ergebnis isngs ädriger wissen-
scdstliiodsr Untersnobnngen in erster
Linie lln^n geeignet, das Lint ?!U ver-
niedren, äsn ^.Ilgemkivimstsnd ^n
dräktigen, àie Erregilsrdeit der Ner-
vsn 2N benetwen nnd sut àsn nor-
malen instand br ngen. Wer „kler-
vossn", das in den Lpotdedsn un Er.
Z.öb nnd Er. ö.— ^u dsbsll ist, regel-
massig geniesst, der wird uiuzwsiksl-
batt sedon naed burner Zeit eins
Lesserung seines icörpsrliedsn ?n-
Standes versunken und gleichzeitig
damit neuen Lebensmut und twscds
Lekaibenskrakt gewinnen.

Lei der grossen à/.adl minder-
wertiger llsdibaments, die gegen-
wärtig ksilgsbotsn werden, verlange
msn beim blindant ausdrücdlied Ker-
vosan und kiits sied vor hiaed-
»dmungen.

Visr 8KÎN6 looble^ liebt

sorgt kür deren

gesnsddeit. —

drei von sedem

Drned.nnd eine

natüriieds

Siàs ist der

Kl-U8t-

ttook-

Ii-äger

llaö: Weite

unter der Lrnst.

Drei» :

Er.

Er 1V.S«

lîàllchsliz ^eize
lSiirleli, IVIünstsi'bi'üolte.

filial«: Kaclenei'stra88o Kll.



Ipcfjetfcfjtw.
granc'e§co © I) i e f a: $ i ft o r i e rt u rt b Segeitben (gftoric e gabole)

Slutorifierte, beutfdfe XteBerfefjurtng bon ®. ®teme§=23el)a. 343- ©eitert- 8°, mit bem
SBilbniê be§ S3erfaffer§. S3tofd)ieri gr. 5. — gnïjali: ®a§ Sßalimpfeft. ®er 23arBar.
Srei ©pifoben auë ber gludft nadj Stegppten. Orengotal. ®er ÜeBerlebenbe. ®ie
Jungfrau mit bem golbenen gierten. §eIioboru§ unb ba§ Sßarabie§. — ®et Steffifier
granceêcô ©ßiefa gilt mit gutem 9ted§t al§ bee borneljmfte Sktiteter bee italienifdfjeri
®id)tung auf ©cßmeigerboben. Stadfbem ifim naturgemäß guerft bie engere öeimat
unb gtalien, al§ ©penbetin feiner ©pracße, bielfeitige unb marine Slnerïennung ge=
gottt Ijaben, ift in legier Qeit fein fftußnt and) biesfeit§ ber Sllpen gebrungen, nameht=
lid) nadj @enf unb Qiirtd), mo ©Ijicfa fiir bie ^interpretation eigener SBerïe unb für
freifinnige funftßiftorifdfe Vortrage bant'Bare Quljörer gefunben I)at. Sen fdjöncn
SSerëbidEjtungen „Sfiali b'ore" unb „©attiope", bie benr ®idjier eine ©ßrengabe ber
©d)!peigerifd)eu ©cßitterjtiftung eingetragen ßaBen, ließ er anfangs 1913 feinen erflen
Sßrofajbartb „gftorie e gabole,, folgen unb lieferte bamit einen neuen, üBergeugenben
23elnei§ für fem gereiftes Äürtftlertum. ®er ftattlidfe S3anb bewilligt ficben 3io»
betten, bie fid) auêgeidjnen burdj ißren Pjantafiereidjtum. Sßiefa'S ®id)ierfpradje ift
bort crftaunlidjer itppigfeit. ©. 9J?eme§»23éfia in Sugano ßat bie fdjmierige SlufgaBe
ber ltcberfeßung unter ben Slufpigien be§ ®id)ter§ mit großer Sorgfalt unb offentun»
btgcm ©efdfid gelöft. ®cr S3anb empfiehlt fid) and) burdj feine gcbiegene Sluëftattung
unb feinen gtoeifadfen ©djinucf: ein gutes Vortrat beS ®id)terê unb cine ftiinmungS»
botte ltinfd)taggeid)nung bon beffen Sruber, bein fötaler Sßietro ©ßtcfa. Qu Begießen
bitrd) aile S3ud)ljanblungen.

Sämtliche, die Zeit-
schritt „Am häus-
liehen Herd" be-

treffenden Korrespondenzen
(Adreß-Aenderungen unter gleich-
zeitiger Angabe des alten und
neuen Wohnortes) sind an die
Administration des „Am häus-
liehen Herd", Küdenplatz 1, Zii-
rich I, zu richten.

SS

Tube Fr. 0.75

Doppel-Dube „ 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne und Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien und Warenhäusern.

EX GROS: E. KALBERER, GEXF.

Huche:schau. '

Francesco C h i e s a' Historien und Legenden (Jstoric e Favole)^
Autorisierte, deutsche Uebersetzunng von E. Mewcs-Beha. 343 Seiten 8°, mit dem
Bildnis des Verfassers. Broschiert Fr. 5. — Inhalt: Das Palimpsest. Der Barbar.
Drei Episoden aus der Flucht nach Aegypten. Orengotal. Der lleberlebende. Die
Jungfrau mit dem goldenen Flecken. Heliodorus und das Paradies. — Der Dessiner
Francesco Chiesa gilt mit gutem Recht als der vornehmste Vertreter der italienischen
Dichtung aus Schweizerboden. Nachdem ihm naturgemäß zuerst die engere Heimat
und Italien, als Spenderin seiner Sprache, vielseitige und warme Anerkennung ge-
zollt haben, ist in letzter Zeit sein Ruhm auch diesseits der Alpen gedrungen, nainent-
lich nach Genf und Zürich, wo Chiesa für die Interpretation eigener Werke und für
freisinnige kunsthistorische Vorträge dankbare Zuhörer gefunden hat. Den schönen
Ncrsdichtungen „Viali d'ore" und „Calliope", die dem Dichter eine Ehrengabe der
Schweizerischen Schillerstiftung eingetragen haben, lieh er anfangs 1S13 seinen ersten
Prosaband „Jstorie e Favole,, folgen und lieferte damit einen neuen, überzeugenden
Beweis für sein gereiftes Künstlertum. Der stattliche Band ve^inigt sieben No-
vellcn, die sich auszeichnen durch ihren Phantasiereichtum. Chiesa's Dichtersprache ist
von erstaunlicher Üppigkeit. E. Mcwes-Bêha in Lugano hat die schwierige Aufgabe
der llebersetzung unter den Auspizien des Dichters mit großer Sorgfalt und ossenkun-
digcm Geschick gelöst. Der Band empfiehlt sich auch durch seine gediegene Ausstattung
und seinen zweifachen Schmuck: ein gutes Porträt des Dichters und eine stimmungs-
volle Ilmschlagzeichnung von dessen Bruder, dem Maler Pietro Chiesa. Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen.

ZäintUeste, stie
sekrjft „ Z. m stäus-
liest eu stierst" ste-

tretksusteu XorresxoustsuWU
l^streü-^sustsrullsseu unter »Issest-
2sitix<zr à^asts stes alten uust
neuen ^Vostuorìes) siust au à
^strusuistratiou stes stäus-
iiesteu Hörst", stìûsteuplà 1, ^ü-
riest I, 2U riestteu.

lube fr.v.75
voppel-lZube „ l.25

lîsiue svàsre ist mit àieser unstreitig bestell ^skvpllstll -:>! vsrgieiebsv. Voll
àllsseroràelltlick sugerokmem (lesebm-celj:, lllltiseptisek uuà àssillû-ierovà, erbsilt
àie ^âblls llllà ^sbllkisiseb ^esuvà llllà ecböll llllà verleibt stem L.tsm eius

köstlieko ?risobs llllà Reillbeit.
?u bâbêll ill ^xolbskell, vrogeriso, ?srstümsriell llllà Väreudäussrll.



5$ a it I Hernie, ©ebanlen etne§ S e u t f dj f dj W e t g c r §. SBertag
bon Dîafdjer u. (Sie., Qürid) 1915. — ®ie 26 ©eilen jtarle SBrofdjüre entplt bon
allem, Wag id) gelefen übet: ba§ SSerljalten bcr ©djtoeiger im gegenwärtigen Krieg
weitaus bag S§|rnimftigfte, Slaiürlidjfte nub SJlannpftefte.

SS i e id) mid) f e I b ft to i e b e r jung m a d) t e im Sil t e r boit f c dj 3 i g
S a ï) r e n, ober: SS a § i ft g I e t d) e r i § nt it S? bon § 0 r a c e g I e t d) e r, ©cntfd)
bon ®r. b. IBoroftnt (50 spfg.). §ofberIag§bud)pnbIung ©bntunb Semute, Seipgig.

„SJiit biergtg galjrcn War mein §aar Weif), mein ©ewidjt betrug 194 ißfnnb,
etwa 50 Spfunb mein als meiner ©röfje entfprad), alle fcd)§ SKonate belam id) einen
fdjlimmen gnfluengasStnfall, id) Würbe gequält bon SScrbauunggbefdjWerben unb
War behaftet mit jenem beiannten 3Kübig!eitSgefüI)I, ein alter Kann mit btergig
gaijren, beut iBerfall rtap", fo fdjreibt bcr Slutor unb ioie biete bürften luoI)I bon
fic£) genau baëfelbe Jagen, Wenn fie über il)r 23eftnben genau nadjbenïen Würben.
SSie nun ber Sierfaffer biefen Qufianb befeit igt unb Sugenbfrifcfje WiebergeWann,
bariiber foil unë £>ie billige 58rofd)iirc aufüären.

Bint-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von ver-
dorb enem Blut oder von habita-
ellor Verstopfung herröhren, wie
alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörnng zn nehmen.
>/• Fl. Fr. 3.50, V« Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine Tollständige Kur 8 Fr. Za
haben in allen Apotheken, Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
nnd bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue du Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

CONFITÜREN
jjSh von Thalwil
fJ U no (F —m—»imil lunMnMM—

vorzüglichste und beliebteste Marke.

AöHerschatt.
Paul Wer n le. Gedanken eines Deutschschweizers. Verlag

von Rascher u, Cie,, Zürich 1915. — Die 26 Seiten starke Broschüre enthält von
allein, was ich gelesen über das Verhalten der Schweizer im gegenwärtigen Krieg
weitaus das Vernünftigste, Natürlichste und Mannhafteste.

Wie ich mich s e I b st wieder jung machte im Alter von sechzig
Jahren, oder: Was i st F I e t ch e r i s m u s? von Horace Fletcher, Deutsch
von Dr. v. Borosini (59 Pfg.). Hofverlagsbuchhandlung Edmund Demme, Leipzig.

„Mit vierzig Jahren war mein Haar weiß, mein Gewicht betrug 194 Pfund,
etwa 50 Pfund mehr als meiner Größe entsprach, alle sechs Monate bekam ich einen
schlimmen Influenza-Anfall, ich wurde gequält von Vcrdauungsbeschwerden und
war behaftet mit jenem bekannten Müdigkeitsgefühl, ein alter Mann mit vierzig
Jahren, dem Verfall nahe", so schreibt der Autor und toie viele dürften Wohl von
sich genau dasselbe sagen, wenn sie über ihr Befinden genau nachdenken würden.
Wie nun der Verfasser diesen Zustand beseitigt und Jugendfrische wiedergewann,
darüber soll uns Hie billige Broschüre ausklären.
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TERLINDEN & Co. voyais H. Hintermeister, Küsnacht-Zürich
Aeltestes, basl eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Erzielt anerk. die schönsten Resultate mittelst ihrem
neuen patent., Trocken-Reinigungs-Verfahren.

Prompte, sorgfältigste Ausfnhrnng direkter Aufträge.
Bescheidene Preise. türatls- Schachtelpacknng.

Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse

muss aus der Menge der übrigen
Annoncen wirkungsvoll heraustreten,
die Anordnung des Textes muss dem
Leser ein schnelles Erfassen ihres
Inhalts ermöglichen und dieser leicht
im Gedächtnis haften, so dass die
Annonce eine gewissermassen sug-
gestive Wirkung auf den Leser ausübt.
Eine solche Annonce bei tunlichster
Raum- d. h. Kostenersparnis abzu-
fassen, gelingt in der Regel nur dem ge-
übten Fachmann. Wer annoncieren will,
wendet sich deshalb mit Vorteil an die

Zürich, Theater-Strasse
AlleinigeKonzessionärindesin-u.
ausiändisch.Propaganda-Dienstes
des Schweizer Hotelier-Vereins

VKKIIZVVLM â V«. v°rwà ^1. làtermeistôr, lîiisitaât-Iûriok
^eltsztos, bzst singerioktsiss KeseiiàN 6iss»r krsnoiie.
^r^isit snsrit. llie setiönstsn kssuitate mittelst ikrsm
neasn pstsnt^ Irocken-Neinigunzs Verfskrsa.

prompte, «ar<rL»ItiA«tv âirel^t««' áottr»e«.
ItkSiàvIÂei»« ?rvï«e. Hîrstl» ^«k»ât«Ix»àir»L.

filisien «nil vopots in sllsi grösseren 8tâilten unil Vrten à 8o>ivsi/.

Annoncen-Lxpscjltion
kuciols IVlosse

muss sus äer Menge äst übrigen
Annoncen wirkungsvoll ksraustreren,
à àorânung âss sextes muss clem
Leser ein scknelles Lrkassen idrss
Inbalts ermöglieben unü clisssr Isiedt
im Qeüäoktnis dsktsn, so class üie
Annonce eine gewisssrmassen sug-
gestive Wirkung suk àsn lasser ausübt.
Lins solebs Annonce bei tunlictister
kaum- â. It. Kostenersparnis sb^u-
fassen, gelingt in clsr Kegel nur äem ge-
übten Lsebmsnn. Ver annoneisren will,
wsnäet sieb üeslialb mit Vorteil an clie
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àlieinigsiionrsssionërinâssin-u.
suslänüiseii.propsgsnüa-vienstss
lies ZclitVöizsr tiotelisr-Vereins



Bleichsoda' Henco

das die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatur
einflüssen unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrupg für Säuglinge
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahm-

ungen und verlange ausdrücklich „ Galactina Die

Büchse Fr. 1.30.

Mr Ueberau käuflich. -*•
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

und des Auslandes regelmässig verwendet.

i-Isnco

à àieâer Xukmilck keklenäen I^âkrssUe un<f kkospknte
in ikrer natürlicken korm unä im richtigen Vertiâltnis
entkàll, izt von stets gleichmässige, keinen femperstur
einilüssen unterworfener i)us!ilüt uncl cluker

tlie beste blshrtiyH tür SâutzUytze
unä liincler ^srten Alters, ^lun küte sied vor ^sckàn
ungsn uncl verlsngs ousärueklieli „ Lnlsctins ". Die

küekse kr l.M.
»r- vsdersll kâufllà -W»

In äen meisten Zpitâìern, Anstalten unâ Krippen cier 8ckvei^

un6 âes ^uslsnâes regelmässig verwendet.
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